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K,,nzert in ß.t'd"4!!!

An einem Morgen im Februar hatten die 3. und 4. Klassen der
Daadetal-Grundschule etwas ganz Besonderes vor. Sie fuhren in die
Stadthalle Betzdorf, um das Konzert ,,Spiel und Spaß" zu besuchen
und sogar dabei mitzumachen. Als wir ankamen, war der ganze Saal
schon voller Kinder. Endlich kam auch das Orchester auf die Bühne.
Und dann ging es los. Alle hatten ja vorher geübt und konnten jetzt
gut mitsingen. Manche Schulen hatten etwas Besonderes vorbereitet.

Es gab den , Typewriter-Song' mit Luftschreibmaschine und sogar
Mozarts ,,Kleine Nachtmusik" und die Abschieds - Sinfonie von Haydn.
Das Konzert war toll und es war ein schöner Morgen in der Stadthalle in
Betzdorf. Also wir müssen euch sagen:,, Da mtlsst ihr auch mal hinl

spier"$#in:':::J
zoöo rinder nahln€n o' ' 

,r;":l1;däFrff:,,.",d" lil,ffi1;if.ä?lkr ff*l

Nus{\ugrn 
üie$Je\t

- '^""iscbesNlrrsrs

n,horwegosiegerlandkurier.de Andeßons,,Tlpewriter-Song4
B€tzdorf. hatten die Schül€r die tlpi-
Dats klascisch€ Musik ntchr sche Schreibmaschinen Be
llnmer ernst s€ir muss. be- wegung eingeübr, bei -s
*resdtePhlharmonlesüd- kommt ein Vogellgenogen"
w€stfalenlndervergangenen wurde laut mitgesungen.und
Woche-inderstadthaleBetz- bei €inem Qui7 wrd. .lr(
dorf, ,,tlberraschüng: E i€l Wissen der Knder über Wolf-
und Spaß lrn Orclr€steri lau- gangAnadeus Mozan auJ die
t€tederTiteldesProgamm6, Probe gestellt. Die \ ertkläss-
darlnsge8arnlvi€rMals€- lerderGnmdscluleBiersdorf
z€tgty,lde,DalPubükum beispielsweise gdtren selbst
*rudab€tbesonderslfürisch zu InstrumeDten: Mit Trian-
S*ließfchmürstedasOr- gelnundKanshölz€munter-
cheateri"orründzOOODdtt- stütztensiediePhilharmonie,
undvlerildils3Lr!best€hetr, die unter der l€itung von Jus-

tus Thorau konzertiert€, bei
ZrüIr driften Mäl hatte die Mozarts "Die kleine Nacht,

MrsikgemeindeBetzdod-Kir- musik". Die Elkenrother
chen zu den Schultonzelten Grundschüler elzählt€n mit
eingeladen. Am Mittwochlr.ud Mrrsik rmd Gesäng die Entst€-
Donrerstag besland für die hungsgeschichte voD loseph
CruDdschdkinder, die bei- Haydns lbschieds Siflfo
nahe aus dem gesamten Kreis nie'. Das Konzert er$ete mir
stanmterL die Möslichket der ,Plappermäülch€n Pol-
außeüatb des Musikünter- k€" von Iosef SEalrss. Hierzu
dchts mitklassischerMusikin hatten die lcnder ;inen Tanz
Kontakt zu kommen. Das Mit- einstudiert, den sie ale ge
machen stand dabei im Vor- meinsamvodähnen.

üet\Iass
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lllürcilen{rrrx i#ffir{orfrüf$el

1. Was schreiben die Brüder Grimm aufil
2. Wer ist der Böse in eHänsel und Gretels?
3. Ergänze die Überschrift (Hans im...c!
4. Wer will der Prinzessin das Kind nach
getaner Arbeit wegnehmen?
5. UYoraus liest man Märchen?
6. Wie heißt das lUlädchen, das nicht auf den
Ball gehen durfte?
7. Ergänze die überschrift rDer... mit den
Goldenen Haarenc!
8. Was ist die größte Märchenfigur?
9. YUer wurde von einem Apfel vergiftet?
1O. Ergänze die überschrift.Drei ... im
Walde'!
{{. lYer tauscht seine Sachen immer gegen
andere und hat am Ende gar nichts mehr?
12.Wer soll für die Königin die goldene
Kugel aus dem Brunnen holen?
{3. Wer soll der Großmutter einen Kuchen
und Wein bringen?
{4. Wer wird mit seiner Schwester Gretel in
den UUald geschickt?

-5-



15. Die sieben Geißlein freuen sich, dass
der böse ... in den Fluss gefallen ist?
{6. Gegenteil von traurig?
{7. Ergänze die Übercchrift aDie ...
Stadtmusikantene !

18. Wer wird, wenn man ihn küsst, zum
Prinzen (ltlärchenname)?
{9. Märchen, in dem das Pferd Fallada
mitspielt?
2O, tYie heißt das Märchen, in dem
folgender Zauberspruch vorkommt:r, Rucke
die guck, rucke die guck, Blut ist im Schuh,
der Schuh ist zu klein. Die rechte Braut sitzt
noch daheim?c
2{. lYer verschluckt sich an einem Apfel
und fällt tot um?

1

2
3
4
5
6
7

XITTT!T
nrx!
IINNT
TTN!tr[NfNTTTXNI
InxrlnnrM
INTTTINtrTINN
nxnrxn
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Aufregung im Wald

Tim ist in den Herbstferien bei seiner Tante. Sie hat
einen Hund. Der heißt Waldi. Tim geht gerne mit ihm
in den Wald. Heute darf er wieder dorthin. Tante Hanni
(so heißt Tims Tante) sagt zu Tim: ,, Mach Waldi nicht
von der Leine los, sonst läuft er dir noch weg!" Tim
denkt:,, was soll denn schon passieren, wenn er
wegläuft?" Trotzdem verspricht Tim , dass er Waldi
nicht los macht. Nun läuft Tim mit Waldi durch den Wald.
Plötzlich zieht Waldi an der Leine. Tim kommt kaum
hinterher. Da denkt er:,, Eigentlich könnte ich Waldi auch
ohne Leine laufen lassen." Tante Hanni merkt es ja
nicht." Also macht Tim Waldi von der Leine los.
Plötzlich springt ein Kaninchen aus dem Gebüsch.
Waldi läuft ihm hinterher. Tim ruft und brüllt hinter Waldi
her, aber es bringt nichts." Halt, Waldi ! bleib stehen I

Bei Fuß ! Kommst du wohl her !" Tim ruft noch eine
Weile hinter Waldi hinterher , doch dann gibt er auf .

Nun steht Tim alleine mit der Hundeleine auf dem
Waldweg.
Er versucht es noch mal : , Waldi !!l Waldi !!! Wo bist du
? lch muss doch jetzt zurück:" Aber auch diesmal hilft es
nichts . Also macht sich Tim auf den Weg zu Tante
Hanni . Er hat große Angst , dass Tante Hanni sauer auf
ihn ist . Doch als er bei Tante Hanni ankommt, springt
Waldi aus einer anderen Ecke des Waldes.

-E-



Er bellt fröhlich. Tante Hanni komrnt aus dem Haus und
ruft noch während sie läuft:,, Na endlich! lch hab mir
schon solche Sorgen gemacht.- Tim fällt ein Stein vom
Herzen. Er denkt:,, Gott sei dank! Waldi ist zuhause." Er
geht auf Tante Hanni zu. Die nimmt Tim Hand und führt
ihn ins Haus. Sie stellt ein paar Kekse auf den Küchen-
tisch. Und während Tim an einem Keks knabbert , fragt
Tante Hanni : ,,Warum ist eigentlich die Leine von Waldis
Halsband los?" ,,Naja." Tim willTante Hanni nicht sagen,
dass er die Leine abgemacht hat ,, Warst du das
vielleicht"?, fragt Tante Hanni ,, Ja", sagt Tim.

Er denkt, dass Tante Hanni sauer auf ihn ist. Doch Tante
Hanni lächelt nur und sagt:,, Mir ist so was auch schon
mal passiert. Komm wir vergessen die Sache." Tim ist
erleichtert.

Tht End
\roa ,Tuli Scheidor KlasleSl

-9-
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$cfirii ,$przea

Zuloten:

1009 gedebener Goudo
1009 Kochrchinken
l00g lolomi
I Dore Pilze

J Ciel

I Pöckchen lohne
l00g lllehl
I Tl Pizzogeurüz
Oregono.lolr

- Zutaten in eine groflr $eftussel füllen
- rerschlieffen
- SttftlgsGntftrch
- llassr tn eine gcfettere Sprtngform iZöerlgc[en
- bcl lI5 G ca. ZCI-25 mtn. üactcn

qUTEN APPtrTITT
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Joghurt- Muffins
2509 Mehl
2 Tl Backpulver
2 Eier
2509 Joghurt
1009 Zucker
75 mlOl
1009 Raspelschokolade

1. Backofen auf 18O"(UMLUFT 160")vorheizen.
2. Mehl und Backpulver mischen.
3. evtl. Obst vorbereiten, abtropfen lassen oder

beliebig klein schneiden.
4. Eier, Joghurt ,Tucker und öl gründlich

verquirlen.
5. Früchte unterheben.
6. Mehlmischung zügig und nur kurz

unterrühren.
7. Teig in die Förmchen füllen.
8. im Backofen ( Mifte l2O -25 Min. backen.
9. auf dem Blech 5-10 Min. ruhen lassen.

10. auf einem Kuchengitter auskühlen Iassen.
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ZUTATEN:
5ü0g llacllletsch ienlscit

Z50g Scnmelzlese

I leEner 0rcme ffalclt8

3 fürtel liBnü$Bürüll€

700m1 üasser

Salz ünü PfGffEr aüs dcr nüile

3t1 0t

luclat

ZUBf,ßEITUNG:
1. Öl in einen großen Topfgeben
2. Hackfleisch darin von allen Seiten gut anbraten
3. mit Salz und Pfeffer würzen
4. Lauch in kleine funge schneiden
5. zum Hackfleisch geben
6. Wasser zugießen, Brühewürfel hineingeben
7. alles ca. l0 Minuten auf kleiner Flamme kochen lassen
8. Schmelzkäse einrühren und schmelzen lassen
9. Creme fraiche einrühren und noch einmal kurz aufkochen

lassen
10. Suppe mit Salz, Pfeffer, Muskat kräftig abschmecken

-'13-



PrnA:IilRüffllhr

Zutoten:
2OOg khinken
2OOg Solomi
2OO9 Popriko (im Glos)
2OOg Pilze

2OOg geriebener Kise
2OOg Scrhne

5OO9 Äois ( Gewürze)

Zubereitung:
o Sehinken, Solomi, popriko uncJ pilze klein schneiclen.
o Köse und 5ohne unrermischen; Aic pfeffer, popriko und

Pizzogewürz crbschmecken.
o Drörchen oder Doguetr domir besrreichen.
o lO min, im vorgeheizrem DockoFen bei lZ5_2OO Grod

überbocken.

_,1+_
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Detra lrerichtet lregeistertvon
ihrem Klassenausflug ln den Zoo.
"' Stell dirvor" Dapl, da war ein
Affe" rler war genauso groß wle
du !o- 

""So 
eln Quatsch! So einen

großen Affen wie mich gilDt es
überhaupt nlclrt!*

lch war einmal mit meinem Opa und meiner Oma im Zoo. Da

sah ich einen Eisbären, der allein in einem kleinen Käfig

lebte. lch dachte min,,Dle spinnen clochl. Das dachte mein Opa

auch. Dann sagte mein Opa:,, Wir mtissen ihn zurück bringen.

Am nächsten Samstag war ich in der Jungschar bei Hendrik,

Holger und Heiko. Dort erzählte ich die ceschichte.

-'16-



Holger sagte:,, Wir gehen jetä in diesen Zoo und hauen alles

kuz und klein!. Da rief Heiko:,, Den Tieren mache ich Bratwttrste, damit

sie was zu futtern haben.,, Da brüllte Hendrik:,, Einspruch!

Wir bauen was zum Transportieren., Damit waren alle einverstanden.

Phillip, Sebi, Jannik, paul, Micha, Fabio, Nick, Matthias und ich!l!

Hendrik sagte:,, Nächste Jungschar ist von 12:OOUhr bis 1g:00 Uhr, ja?.

Sebi und ich konnten vor lauter Aufregung nicht schlafen.

Dann war es soweit. Wir bauten und programierten was das Zeug hielt.

Wir fuhren los- Alle waren gut gelaunt und der Eisbär war glücklich!

ln 5 Minuten waren wir mit seinem schnellen Fahrzeug in der Arktis,

ließen den Eisbären laufen und fuhren dann zuritck !!!

Ein Hoch auf die Jungschar!l!

Ende???

Am Ende haften wir eine Art Auto erschaffen, das itber Wasser

fahren konnte.

!d"r :orva,4 )ütlun

E-rrt,fücoüt Ut€knt iü2 U.5t€@tr ejhcs Hoehhcrnses
3d sgiTü ürorrsftlrs ürre 4eü! dsaur-;är"*,
ltg+norunrrr cr uricder -d ftiä;;ä a"o5.4üoek. ürcrrrp€
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Das großm
von llcxinüLic{l t"Lisng

ldnk *lews
l.froger TIie viete Ptaneten glbt ee ln unseren
Sonnensystem?

l.froger Wie helßt der 7. Planet in uneeren
Sonnensystern?

! Marr
! Jupiter
I Uranus

l. fioge: Planeten könncn tr setbst terrchten
n nicht teuchten

nrr
!a
!9

o {,}
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{.fioge: Gehört pluto tu unserern Sonnen-
slrstem?

tr neln
lia

!.fioger ffie groß ist das Untverilm?
n desig
! 3crn
! unendllch

ö.fioge: Tyoraus besüeht der llond?
n aucErdgestein
! aue Gestein des Neptun

7.Fm9e: f,foraue besteht dle Sonne?
n Gas
n Wasser

8.fn9e: Werdreht sich rrrn wen?
n IXe Erdedreht slch urn die Sonne.! IXe Erde dreht sich um die Erde.! Itie Erde drceht siclr urn den Mond.
n IDer Illond drcht eich urn dle Erde.! IXe Sonnedrcehteich umdieErde.
! .lllle Planeüen drehen slclr um die Solrne.
n Die Sonne dreht sictr rrn alte ptaneüen.
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Im März gingen die 4.Klassen auf Klassenfahrt zur
Burg Stahleck bei Bacharach. Wir hatten uns schon
lange darauf gefreut. Es war ja ganz Besonderes in
einer richtigen Burg zu wohnen. Allerdings war das
auch ganz schön unheimlich und aufregend. An
einem Abend hatten fast alle Kinder geweint, weil sie
Gespenster, Einbrecher, Gesichter vor Fenster-
scheiben und alles mögliche gesehen hatten, was gar
nicht da war. Deshalb sind wir in dieser Nacht auch
sehr spät eingeschlafen. Trotzdem mussten wir am
nächsten Morgen ganz früh aufstehen, denn wir
machten einen Tagesausflug.

Unrere
Klaaaenfa[rt
Wir wollten ins Musikkabinett nach Rüdesheim, auf die Burg
Rheinstein und wir hatten sogar vor, mit dem Schiffzu fahren.
Doch dafür mussten wir erst unzählige Treppenstufen zum
Bahnhof hinunter steigen. Als wir in Trechtingshausen aus
dem Zug ausgestiegen waren, mussten wir noch ziemlich weit
laufen, es kam uns so vor, als wären es 5 Kilometer gewesen.
Aber es war sehr schön und interessant, weil wir immer am
Ufer des Rheins entlanggingen. Als wir die Burg Rheinstein
besichtigt hatten, diesmal ging es unzfilige Treppenstufen
hinau{ war das Schiffdran. Mit dem Schifffrrhren wir nach
Rüdesheim zum Musikkabinett. Dort haben wir sogar Japaner
und Japanerinnen getroffen und mit ihnen gesprochen. Dann
konnten wir endlich ins Kabinett. Die Instrumente waren sehr
alt, interessant und hatten einen Millionenwert. Als wir wieder
in Bacharach angekommen waren, jetzt mussten wir alle
Stufen vom Abstieg wieder hinauf, gab es Abendessen.

-zo-



Am letzten Abend haben wir
eine Disco gemacht. Bis 9.00 Uk
waren wir bei der 4c und
dann ungefiihr bis l 1.00Uhr bei
der 4b, die im Bergfried wohnte.
Unten im Turm gab es dann die
Turmdisco. Wir hatten viel Musih
dennjeder, der coole Lieder hatte,
konnte sie mitbringen. Dazu haben
wir dann getanzt. Zwischendurch
kam auch ein Gespenst zu Besuch.
Aber als es aufder letzten Treppenstufe
stand, riss Sophia ihm sofod das
Betttuch vom Kopf.
Wir hatten viel Spaß und die Kinder,
die im nächsten Jahr dorthin fahren
wollen, können sich jeta
schon freuen.

JuLia Rchler
Mcx irn i Liqo \y'.

Yonnis fulens

rtr
ta

I uFh.r -
düsko
.l';d
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Fahrt ins Mathematikum nach Gießen

Am 11. Mai war es endli€h so weit: Bereits um 7.20 Uhr trafen wir uns an der Schule. Von
dort aus tuhren wir nach Betzdorf. Dort setzten wir uns um g,11 Uhr in den Zug und waren
um 9-50 Uhr endlich in Gieß€n. Am Anfang wurden wir von einer Frau herumgetührt. Sie
zeigte uns ein Schachteld, auf dem man sehen konnte wie sich Gewichte immer
verdoppeln, Danach liefen wir in Gruppen im Museum herum. Fas alle fanden das
Einschließen in einer riesigen Seifenblase cool, Nachdem wi. etwas gegessen und
Andenken gekauft hatten, wollten wir mit dem Zug um 13.09 Uhr zurücKahren. Doch
dieser hatte Vergpätun& sodass wir erst um 1E Uhr wieder zurück in Daaden waren. Das
war ein abwechslungsreicher Schuhag!

Moritz Schlosser, Marie Runk€l

Hier bei dieser Rechenaufgabe
darfst du einen Strich machen damit
das Ergebnis stimmt.

5+5+$=550

-22-



E.lt Manurgelrt, tn d.Le Flta,rlt- ytrrar
!6rnrar errr zlrrl'rel Frca,tren errtgegerl
rnttJe BLelten l(öreberr- Irl d.en-
sieben I(örrberr gLnd. eLeleen Efrlnde
und. gleloen IlYellgen. .IlllLe.rLele
E3ellre gelrerr Lrr d.ie Fltadt, ?

Hrsslwaszsn](nabcb

Manche Schüter können
es kaum erwarten, andere
haben fast Angst davor.
Aus den fehlenden Buch-
staben des Alphabets
ergibt sich die Lösung.
Du musst sie allerdings
noch otdnen!

AK
JB

o
RT

DW
PF
LM

V XY
a

Diese Buchstaben fehlen:

Das Lösungswon lautet:

s- 3. 3
5 t 1 - tt
6'+ - 7
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?-lrh.;Jxh.-'r..- Qr.L'z.

I.l a9.r Wie viele Pladeten gibt € irl ul!*rs
Soüneaiygteta?

-ttua
9

2.tra9er Wie he:ßt dl* ?. Pllner tn !:!seF€n
Sormellsysten:?

I itars
- Jugitet
.t U!'aE!.!

:. t..9ct Plan€tea Lön$etl : s€lbst l.ücht€fl
,Y dcht te!€hi.a

{.trogcr Gehörr Ptuto a. unss!€m Sorütcr.
qysteltr?

5 neirr
-is

l.f.qge! Wi€ gro3 is.t rtas Unive.su|t!?
. liesiA
_ 3 cl't

.t uasndltch

ö.frcae! Wolarrs be3tet! ale, Mooat?
f als E dgerteia
, a.i3s e€rtei't des Nqrto

i.tr.9e: W'6?ar3s lrestehe die Son €?
ÄCas
: Wass€r

€.fGgo! Wer dreht alch u'r qren?
: Dte Etde dr€ht sich uü dl€ Son:le,: Die Erde drett 3lch urn die Erd€,
- Di€ Erde dt€trt eich ün den Mond.: Der Morrd atreht dch ufü die E .de.
i Die Son?le dreht sich ufü die Erde.I Atle Ptälllten ak€he!! slcl rlrs dle SonnrI Die golrfla.irehr sic$ uä et.le pletret€E.

ttodl.

5+5+5-SS0

töfUnO oef nätleUl Zuei Beine gehen ia die

0000000000000000 ü- -> a""^- A4-ß14*-

ZEUGNIS
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